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Das vorliegende Buch ist die aktualisierte Fassung der Dissertation, die unter

dem Titel »›Die Verzauberung‹. Ein Romanprojekt zwischen Mythos und Krise.

Hermann Brochs Nachlasswerk in einer vergleichenden Analyse« an der Philoso-

phischen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 2022 zur Promotion

angenommen wurde.
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